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Für Katja




Es war einmal eine kleine Schnecke. Ihr Name war Möcht-gern-schneller. Sie lebte auf einer grünen Wiese, einige Kilometer vor der großen Stadt. Diese Wiese hatte von oben, vom Himmel aus gesehen, die Form eines Dreiecks: Auf einer Seite grenzte sie an den tiefen, dunklen Wald. An der zweiten Seite lag die breite, gefährliche Straße. Und an der dritten Seite war ein Fluss.


Die kleine Schnecke wohnte schon ihr ganzes Leben lang auf dieser Wiese. Sie kannte alle Blumen und auch die meisten anderen Tiere, die dort mit ihr zu Hause waren. Ja, fast jeder Grashalm war ihr inzwischen vertraut.
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Weil Möcht-gern-schneller nun aber eigentlich eine sehr neugierige Schnecke war, hatte sie begonnen sich zu langweilen. Sie träumte davon ein großer Entdecker zu sein. Einer, der um die ganze Welt segelt, neue Länder entdeckt und gefährliche Abenteuer besteht. In ihrem wirklichen Leben jedoch kroch sie den ganzen Tag kreuz und quer über die Wiese. Und dort gab es für sie nun aber auch gar nichts Neues mehr zu entdecken.


„Ach, ich bin eine arme kleine Schnecke“, dachte sie oft. „Ich würde so gerne in die Welt hinaus ziehen und auf anderen Wiesen neue Blumen und fremde Tiere kennenlernen. Wenn ich doch nur fliegen könnte! So wie die Vögel, die im Frühling auf die Wiese kommen, um Nester zu bauen und ihre Eier zu legen. Und dann im Herbst zusammen mit ihren Kindern wieder davonfliegen, zu fernen Ländern. Oder schwimmen! Es wäre so toll, wenn ich schwimmen könnte, wie die Fische vorne im Fluss. – Aber ich bin ja nur eine arme kleine Schnecke, die nur kriechen kann. Und das bloß ganz langsam.“
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Ein Vorlese- und Ausmal-Buch
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